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Direftion: Palter
®rfd)eitit je ®onner§tag§ unb toftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet 3at)t gr. 7. 20

^ 3nfetate 20 &t§. per cinfpattige tßeütjeile, bei gröbeten Aufträgen
OV etttfpredjenben Rabatt.

Ifirtrft, fce« 1. 1912.

l'(!nÀen(mtiit • ttkr überall ber gute greuub, unb récité uitb tinté lieb' Detter,
g|P|l(ymi|JiUiy, sßor bein Oerfried) bid) in beitt $aué luie bor beut fd)led)ten ißJetter.

Ansstellungswesen.

Die FacfjnuSfteflung für
baS ©aftwUtf^oftößenjerbe
in 8ürtd) erbrachte einen Stein»

geroinn non runb 125,000 Fr.,
roooon oerlraglicf) 75 % ober
93,750 Fr. einer ju grünben»

ben Fadjfdjule jujuroeifen finb.

©leltrifdje üfusfietlung Stürnberg 1912. Die ®or-
Bereitungen jur SluSfieEung foüen fo befd)leunigt roerben,
i>afj bie ©röffnung am 25. Stuguft ftattfinben fann, fo
^6 autf) bie auswärtigen $8efucf)er bes ^Nürnberger 93oIf'S=
fefteS ©elegenijeit fjaben, bie SluSfieEung ju befugen.
®te saijlreidj eingelaufenen Inmelbungen oetfpred)en ein
tlareS unb ooEfiänbigeS 33ilb ber oerfcfjiebenen 2lnroen»
bürgen ber ©leftrijität in fjauS, ©eroerbe unb Sanb»
rom|d)aft. Daju fommt noc| bie lehrreiche Darbietung
bw pfjpfifalifdien ©runblagen ber @teftrotecf)mf im 3"=
iammenijang mit ihren praftifcl)en SlnroenbungSformen.

©ine îôeltauèfteUung in Slfrifa. 9luf einer unter
oem SSorfitj bes 93ürgermeifietS oon Kapftabt tagenben
-öutgerpetfammlung mürbe fürjltd) ber ißlan erörtert,

ft /n einigen Fahren — genannt rourbe 1916 — eine

ftellung größeren UmfangeS unb roomöglid) inter»
nationalen ©harafterS abzuhalten. 23erfd)tebentlich rourbe

abei ausgeführt, baff biefer oon Kapftabt auSgehenbe

©ebanfe auf bie SBiüigung bes gefamten SanbeS rechnen
tonne, SJtit ben anbeten größeren fübafrifanifchen Stäbteu
roie mit ben fianbelslammern fei bereits oerßanbelt, unb
roenn bie Regierung auch nod) nicht offiziell um iljre
Unterfiü^ung angegangen roorben fei, fo tönne man bod)
auS ben Slufjerungen oerfcf)iebener Sftinifiet, inSbefonbere
beS ißremter=9)linifierS, fdjliefjen, baff fie bem ißlan fpm»
pathifd) gegenüber flehe. ®ie bie „Staubige SluSfieEungS»
fommiffion für bie beutfclje Qnbufirie" mitteilt, ift bereits
ein Froötfer-Komitee gebilbet roorben, baS fid) junächft
über baS geeignetfte Fahr für bie SluSfteEung fdjlüfftg
roerben foE foroie barüber, ob fie über eine fübafrifanifd)e
SSeranftaltung ßinauS zur SBeltauSfteflung ausgebaut
roerben foE.

Arbeiterbewegungen.

Der gürdjer Sdjloffer» unb ÏHttletftretf beenbet.
Sfacf) einer ißublifation beS Fentraloorftanbes beS fd|mei>
gerifd^en SNetaEarbeiteroereinS, beS 3SorftanbS ber Sei»
tion Fürich unb ber Streiffommiffion im „93olfSred)t"
haben bie ftreifenben Sdjloffer am 25. 3tuli abenbS be»

fd)Ioffen, ben feit 1. ülpril roährenben Kampf abzubrechen.
Den gleiten S3efd)lu^ faxten bie SJlaler. @S heifit

in ber Kunbgebung: „Da bie Streifenben jur Untätig»
feit gezwungen finb, roäre etne roeitere Fortführung beS

Kampfes nur noch mil gröfjern Opfern ber ©efamthett
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^ ^ Unabhängiges

Kesehäft»bl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghanse«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. A>

^ Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1. August 1913.

Wschsnrnrnch ' Wer überall der gute Freund, und rechts und links lieb' Vetter,
WtstistlllfjilUlh. Vor dem verkriech dich in dein Haus wie vor dem schlechten Wetter.

HunlellilugLMNn.

Die Fachausstellung für
das Gastwirtschaftsgewerbe
in Zürich erbrachte einen Rein-
gewinn von rund 125,000 Fr.,
wovon vertraglich 75°/o oder
93,750 Fr. einer zu gründen-

den Fachschule zuzuweisen sind.

Elektrische Ausstellung Nürnberg 1912. Die Vor-
bereitungen zur Ausstellung sollen so beschleunigt werden,
daß die Eröffnung am 25. August stattfinden kann, so
daß auch die auswärtigen Besucher des Nürnberger Volks-
festes Gelegenheit haben, die Ausstellung zu besuchen.
Die zahlreich eingelaufenen Anmeldungen versprechen ein
klares und vollständiges Bild der verschiedenen Anwen-
dur,gen der Elektrizität in Haus, Gewerbe und Land-
wmjchast. Dazu kommt noch die lehrreiche Darbietung
der physikalischen Grundlagen der Elektrotechnik im Zu-
fammenhang mit ihren praktischen Anwendungsformen.

Eine Weltausstellung in Afrika. Auf einer unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters von Kapstadt tagenden
burgerversammlung wurde kürzlich der Plan erörtert,

Neinigen Jahren — genannt wurde 1916 — eine
Ausstellung größeren Umfanges und womöglich inter-
nationalen Charakters abzuhalten. Verschiedentlich wurde
uvei ausgeführt, daß dieser von Kapstadt ausgehende

Gedanke auf die Billigung des gesamten Landes rechnen
könne. Mit den anderen größeren südafrikanischen Städten
wie mit den Handelskammern sei bereits verhandelt, und
wenn die Regierung auch noch nicht offiziell um ihre
Unterstützung angegangen worden sei, so könne man doch
aus den Äußerungen verschiedener Minister, insbesondere
des Premier-Ministers, schließen, daß sie dem Plan sym-
pathisch gegenüber stehe. Wie die „Ständige Ausstellungs-
kommission für die deutsche Industrie" mitteilt, ist bereits
ein Zwölfer-Komitee gebildet worden, das sich zunächst
über das geeignetste Jahr für die Ausstellung schlüssig
werden soll sowie darüber, ob sie über eine südafrikanische
Veranstaltung hinaus zur Weltausstellung ausgebaut
werden soll.

Urbeltàmgimgen.
Der Zürcher Schlosser- und Malerstreik beendet.

Nach einer Publikation des Zentraloorstandes des schwei-
zerischen Metallarbeitervereins, des Vorstands der Sek-
tion Zürich und der Streikkommission im „Volksrecht"
haben die streikenden Schlosser am 25. Juli abends be-

schlössen, den seit 1. April währenden Kampf abzubrechen.
Den gleichen Beschluß faßten die Maler. Es heißt

in der Kundgebung: „Da die Streikenden zur Untätig-
keit gezwungen sind, wäre eine weitere Fortführung des

Kampfes nur noch mit größern Opfern der Gesamtheit


	Ausstellungswesen

